
 
 

Protokollauszug 
aus der 

Fortsetzung der 56. öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 11.11.2013 

 
öffentlich 
Top 7.27 Errichtung eines Havelstrandbades Potsdam - West 

13/SVV/0540 
abgelehnt 

 
Die Ausschüsse für Finanzen, für Klima, Ordnung, Umweltschutz und ländliche 
Entwicklung, für Stadtentwicklung und Bauen sowie für Bildung und Sport (ff) haben die 
Vorlage abgelehnt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob ein Havelstrandbad Potsdam-West nach 
dem Vorbild des Strandbades Babelsberg oder dem Waldbad Templin am Ufer der Havel zwi-
schen der Fähre Hermannswerder und dem Areal an der Pirschheide zum Beginn der Badesaison 
2014 eingerichtet werden kann. Es soll von der Bäderlandschaft Potsdam GmbH betrieben wer-
den. Das Strandbad soll dort angelegt werden, wo die Havel breit genug ist, damit sich Schwim-
mer und Schiffsverkehr nicht behindern. Es ist zu prüfen, welches Grundstück für diesen Zweck 
geeignet ist und ob in der Nähe Parkmöglichkeiten eingerichtet werden können. Das Havelstrand-
bad soll eingezäunt und bewacht sein und Spielplätze und Versorgungseinrichtungen nebst Sa-
nitäranlagen enthalten.  
Darüber hinaus soll es für Kindergärten und Schulen die Möglichkeit zum Baden und zur Ab-
nahme von Schwimmprüfungen geben. Die Eintrittspreise sollen so moderat sein, wie in den an-
deren, von der Stadt betriebenen Strandbädern 
 
Abstimmungsergebnis:  
mit Stimmenmehrheit abgelehnt,  
bei 4 Ja-Stimmen. 
 


